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(54) SICHERHEITSVORRICHTUNG FUR EIN KOCHFELD UND VERFAHREN FUR DEREN BETRIEB

(67) Die Erfindung betrifft eine Sicherheitsvorrich-
tung (2) fir ein Kochfeld (4), umfassend mindestens ei-
nen Temperatursensor (6) zur Erfassung einer Tempe-
ratur und eine Kochfeldsteuerung (8) zur Ansteuerung
mindestens einer Kochfeldheizung (10) des Kochfelds
(4), wobei die Kochfeldsteuerung (8) mit dem Tempera-
tursensor (6) signallibertragend verbunden ist und die
Kochfeldsteuerung (8) und der Temperatursensor (6)
derart ausgebildet und eingerichtet sind, dass mittels der
Kochfeldsteuerung (8) bei einer Uberschreitung eines
vorher festgelegten Temperaturgrenzwerts die Koch-
feldheizung (10) automatisch ausschaltbar und/oder ei-
ne von einem Benutzer wahrnehmbare Warnung mittels

einer mit der Kochfeldsteuerung (8) signaliibertragend
verbundenen Warneinheit (12) automatisch ausgebbar
ist.

Um bei einem Kochfeld (4) die Sicherheit gegen
Brande zu verbessern, wird vorgeschlagen, dass der
Temperatursensor (6) und die Kochfeldsteuerung (8)
derart ausgebildet und eingerichtet sind, dass die Tem-
peratur eines aufdem Kochfeld (4) aufgestellten Aufstell-
gerats (16) zur Durchfiihrung eines Kochvorgangs un-
abhangig von einem konkreten Kochvorgang kontinuier-
lich erfassbar und zur Auswertung an die Kochfeldsteu-
erung (8) weiterleitbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sicherheitsvorrich-
tung fir ein Kochfeld der im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 genannten Art sowie ein Verfahren fiir deren
Betrieb.

[0002] Eine derartige Sicherheitsvorrichtung fiir ein
Kochfeld und ein Verfahren fiir deren Betrieb ist bei-
spielsweise aus der DE 10 2011 001 586 A1 bekannt.
Die daraus bekannte Sicherheitsvorrichtung fiir ein Elek-
trokochgerat mit einem Kochfeld umfasst eine Tempe-
raturerfassungseinrichtung und eine mit dem Elektro-
kochgerat elektrisch gekoppelte und mit einer Sensor-
einheit der Temperaturerfassungseinrichtung in Kom-
munikationsverbindung stehende Steuerungseinrich-
tung, mittels welcher das Elektrokochgerat abschaltbar
ist. Mittels der im Abstand zu dem Kochfeld angeordne-
ten Sensoreinheit wird eine sich Gber mehrere Kochstel-
len des Kochfelds erstreckende Temperaturverteilung
flachenhaft erfasst und deren hochste Temperatur ermit-
telt, wobei das Elektrokochgerat mittels der Steuerungs-
einrichtung abgeschaltet wird, wenn die héchste Tem-
peratur eine vorgegebene Maximaltemperatur erreicht
oder uberschreitet.

[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, bei
einem Kochfeld die Sicherheit gegen Brande zu verbes-
sern.

[0004] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
eine Sicherheitsvorrichtung fiir ein Kochfeld mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 geldst, die dadurch
gekennzeichnet ist, dass der Temperatursensor und die
Kochfeldsteuerung derart ausgebildet und eingerichtet
sind, dass die Temperatur eines auf dem Kochfeld auf-
gestellten Aufstellgerats zur Durchfiihrung eines Koch-
vorgangs unabhangig von einem konkreten Kochvor-
gang kontinuierlich erfassbar und zur Auswertung an die
Kochfeldsteuerung weiterleitbar ist. Ferner wird dieses
Problem durch ein Verfahren zum Betrieb dieser Sicher-
heitsvorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 6 gel6st. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteranspriichen.

[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass bei einem Kochfeld die
Sicherheit gegen Brande verbessertist. Bei den aus dem
oben genannten Stand der Technik bekannten Sicher-
heitsvorrichtungen ist beispielsweise der Einsatz von
Gargeraten mit Deckeln oder dergleichen problematisch.
Dies ist bei der erfindungsgemafen Sicherheitsvorrich-
tung dadurch geldst, dass die Temperatur eines auf dem
Kochfeld aufgestellten Aufstellgerats zur Durchfiihrung
eines Kochvorgangs, beispielsweise einem als Garbe-
halter oder als ein Adapter fir ein Garbehalter ausgebil-
deten Aufstellgerat, messbar ist, wobei die Temperatur
unabhangig von einem konkreten Kochvorgang auf dem
Kochfeld kontinuierlich erfassbar und zur Auswertung an
die Kochfeldsteuerung weiterleitbar ist. Zum einen ist
hierdurch die oben genannte Problematik gel6st, da die
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Temperatur des Aufstellgerats als solchem und nicht ei-
ne flachige Temperaturverteilung des Kochfelds erfasst
wird. Zum anderen geschiehtdies unabhangig von einem
konkreten Kochvorgang auf dem Kochfeld, namlich kon-
tinuierlich.

[0006] Entsprechend ist die Temperaturiiberwachung
gemal der erfindungsgemalen Sicherheitsvorrichtung
nicht auf eine Kontrolle der Temperatur wahrend eines
auf dem Kochfeld stattfindenen Kochvorgangs be-
schrankt. Der Begriff Kochvorgang ist allgemein zu ver-
stehen und nicht auf ein Kochen begrenzt. Beispielswei-
se sind auch andere mit einer Erhitzung einer Substanz
in einem Garbehalter verbundene Zubereitungsarten da-
von eingeschlossen. Rein exemplarisch sei hier lediglich
auf das Braten mit Fett oder dergleichen hingewiesen.
Entsprechend ist auch der Begriff Garbehalter allgemein
zu verstehen, so dass davon alle moglichen Arten von
Kochgeschirren, wie Topfe, Pfannen und Brater sowie
Wasserkocher oder dergleichen mit umfasst sind.
[0007] Grundsatzlich ist die erfindungsgemalie Si-
cherheitsvorrichtung nach Art, Funktionsweise, Material,
Dimensionierung, Anzahl und Anordnung in weiten ge-
eigneten Grenzen frei wahlbar.

[0008] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemalen Sicherheitsvorrichtung sieht vor, dass mindes-
tens einer des mindestens einen Temperatursensors an
dem Kochfeld, bevorzugt unterhalb mindestens einer auf
dem Kochfeld angeordneten Kochstelle zur Aufstellung
des Aufstellgerats, angeordnet ist. Auf diese Weise ist
ein kompakter Aufbau sowie eine schaltungstechnisch
einfache Realisierung der erfindungsgemafen Sicher-
heitsvorrichtung ermdglicht.

[0009] Alternativ oder zusatzlich dazu sieht eine ande-
re vorteilhafte Weiterbildung der erfindungsgemaRen Si-
cherheitsvorrichtung vor, dass mindestens einer des
mindestens einen Temperatursensors an dem Aufstell-
gerat zum Aufstellen auf das Kochfeld angeordnet ist,
wobei das Aufstellgerat bevorzugt als ein Adapter fiir ein
Garbehalter oder als ein Garbehalter ausgebildet ist.
Hierdurch ist eine mdglichst direkte und damit unmittel-
bare Erfassung der Temperatur des Aufstellgerats rea-
lisierbar.

[0010] Grundsatzlich ist es moglich, dass der mindes-
tens eine Temperatursensor der erfindungsgemafen Si-
cherheitsvorrichtung lediglich zur Temperaturiiberwa-
chung bei der Sicherheitsvorrichtung dient.

[0011] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemafRen Sicherheitsvorrichtung siehtvor, dass
mindestens einer des mindestens einen Temperatursen-
sors zur Temperaturkontrolle wahrend des Kochvor-
gangs ausgebildet und eingerichtet ist. Auf diese Weise
ist die Funktionalitat des mindestens einen Temperatur-
sensors erhoht, so dass zusatzliche Temperatursenso-
ren zur Kontrolle der Temperatur wahrend des Kochvor-
gangs, also bei der Temperatursteuerung oder der Tem-
peraturregelung des Kochvorgangs, entbehrlich, zumin-
dest jedoch in der Anzahl reduziert sind.

[0012] Die Warneinheit zur Ausgabe einer von einem
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Benutzer des Kochfelds wahrnehmbaren Warnung, bei-
spielsweise einem akustischen und/oder optischen
Warnsignal, kann integraler Bestandteil des Kochfelds
sein.

[0013] Eine dazu alternative oder zusatzliche vorteil-
hafte Weiterbildung der erfindungsgemafen Sicher-
heitsvorrichtung sieht vor, dass die Warneinheit als ein
externes Gerat ausgebildet ist. Hierdurch ist es moglich,
eine das Kochfeld betreffende Warnung auch entfernt
von dem Kochfeld wahrzunehmen. Beispielsweise kann
das externe Gerat als ein Smartphone, ein Tablet oder
dergleichen ausgebildet sein.

[0014] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung istin der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend naher beschrieben. Es zeigt die einzige Figur,

Figur 1 ein Ausfiihrungsbeispiel der erfindungsgema-
Ren Sicherheitsvorrichtung fiir ein Kochfeld in
einer Seitenansicht.

[0015] Inder Fig. 1 ist ein Ausflihrungsbeispiel der er-

findungsgemaRen Sicherheitsvorrichtung fir ein Koch-
feld exemplarisch dargestellt. Die Sicherheitsvorrichtung
2 fur ein Kochfeld 4 umfasst einen Temperatursensor 6
zur Erfassung einer Temperatur und eine Kochfeldsteu-
erung 8 zur Ansteuerung mindestens einer Kochfeldhei-
zung 10 des Kochfelds 4, wobei die Kochfeldsteuerung
8 mit dem Temperatursensor 6 signaliibertragend ver-
bunden ist und die Kochfeldsteuerung 8 und der Tem-
peratursensor 6 derart ausgebildet und eingerichtet sind,
dass mittels der Kochfeldsteuerung 8 bei einer Uber-
schreitung eines vorher festgelegten Temperaturgrenz-
werts die Kochfeldheizung 10 automatisch ausschaltbar
und eine von einem Benutzer wahrnehmbare Warnung
mittels einer mit der Kochfeldsteuerung 8 signaliibertra-
gend verbundenen Warneinheit 12 automatisch ausgeb-
barist. Der vorher festgelegte Temperaturgrenzwert liegt
dabei unterhalb von kritischen Flammpunkten bei Koch-
vorgangen, so dass mittels der erfindungsgemafen Si-
cherheitsvorrichtung und dem erfindungsgemafen Ver-
fahren gemalR des vorliegenden Ausfiihrungsbeispiels
eine Sicherheit vor Brand gegeben ist.

[0016] Der Temperatursensor 6 und die Kochfeldsteu-
erung 8 sind ferner derart ausgebildet und eingerichtet,
dass die Temperatur eines auf einer Kochstelle 14 des
Kochfelds 4 aufgestellten Aufstellgerats 16 zur Durch-
fuhrung eines Kochvorgangs unabhangig von einem
konkreten Kochvorgang auf dem Kochfeld 4 kontinuier-
lich erfassbar und zur Auswertung an die Kochfeldsteu-
erung 8 weiterleitbar ist. Das Aufstellgerat 16 ist bei dem
vorliegenden Ausflihrungsbeispiel als eine Bratpfanne
ausgebildet. Die Kochfeldheizung 10 ist der Kochstelle
14, auf der das Aufstellgerat 16 aufgestellt ist, auf dem
Fachmann bekannte Weise zugeordnet. Die Warnheit
12 und die Kochfeldsteuerung 8 sind dazu ausgebildet
und eingerichtet, dass eine Warnung an einen nicht dar-
gestellten Benutzer als eine akustisch und als eine op-
tisch wahrnehmbare Warnung automatisch ausgebbar
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ist.

[0017] Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist, ist der Tem-
peratursensor 6 an dem Kochfeld 4, namlich unterhalb
der auf dem Kochfeld 4 angeordneten Kochstelle 14 zur
Aufstellung des Aufstellgerats 16, angeordnet. Der Tem-
peratursensor 6 ist dartiber hinaus zur Temperaturkont-
rolle wahrend des Kochvorgangs ausgebildet und einge-
richtet.

[0018] Im Nachfolgenden wird die Funktionsweise der
erfindungsgeméafen Sicherheitsvorrichtung sowie das
erfindungsgeméafRe Verfahren gemaf dem vorliegenden
Ausfihrungsbeispiel anhand der Fig. 1 ndher dargestellt.
[0019] Der Benutzer stellt das als Bratpfanne ausge-
bildete Aufstellgerat 16 auf die Kochstelle 14 des Koch-
felds 4, gieRt Ol in das Aufstellgerét 16 und legt ein Brat-
gut dazu. Das Bratgut und das Ol sind nicht dargestellt.
Der Benutzer schaltet die der Kochstelle 14 zugeordnete
Kochfeldheizung 10 auf dem Fachmann bekannte Weise
ein, sodass die Kochstelle 14 und damit das Aufstellgerat
16 mit dem darin befindlichen Bratgut und Ol erhitzt wird.
[0020] Unabhangig von diesem konkreten Kochvor-
gang auf dem Kochfeld 4 wird die Temperatur des Auf-
stellgerats 16 mittels des Temperatursensors 6 kontinu-
ierlich erfasst und zur Auswertung an die Kochfeldsteu-
erung 8 weitergeleitet. Bei einer Uberschreitung des vor-
her festgelegten und in der Kochfeldsteuerung 8 abge-
speicherten Temperaturgrenzwerts des Aufstellgerats
16 wird die der Kochstelle 14 zugeordnete Kochfeldhei-
zung 10 mittels der Kochfeldsteuerung 8 automatisch
ausgeschaltet. Gleichzeitig wird eine von dem Benutzer
wahrnehmbare Warnung, ndmlich die akustisch und op-
tisch wahrnehmbare Warnung, mittels der mit der Koch-
feldsteuerung 8 signallibertragend verbundenen War-
neinheit 12 automatisch ausgegeben.

[0021] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
fuhrungsbeispiel begrenzt. Beispielsweise ist es denk-
bar, dass zunachst eine Warnung mittels der Warnheit
ausgegeben wird und dann zeitlich nachfolgend, nach-
dem eine vorher festgelegte Wartezeit ohne Benutzer-
eingriff verstrichen ist, die der Kochstelle zugeordnete
Kochfeldheizung ausgeschaltet wird. Mdglich ist auch,
dass bei einer Mehrzahl von Kochstellen und den jewei-
ligen Kochstellen zugeordneten Kochfeldheizungen
nach Uberschreiten des Temperaturgrenzwerts nicht le-
diglich die der Kochstelle, auf der das Aufstellgerat auf-
gestellt ist, zugeordnete Kochfeldheizung automatisch
ausgeschaltet wird, sondern dass alle Kochfeldheizun-
gen des Kochfelds automatisch ausgeschaltet werden.
[0022] Das Aufstellgerat muss nicht zwingend als ein
Garbehalter ausgebildet sein. Beispielsweise ist es
denkbar, dass das Aufstellgerat als ein Adapter fir ein
Garbehalter ausgebildet ist. Ein Garbehalter kann ein
Topf, eine Pfanne, eine Girillplatte, ein Wasserkocher
oder dergleichen sein.

[0023] Der mindestens eine Temperaturssensor muss
nicht an dem Kochfeld, bevorzugt unterhalb mindestens
einer aufdem Kochfeld angeordneten Kochstelle zur Auf-
stellung des Aufstellgerats, angeordnet sein. Méglich ist
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auch, dass mindestens einer des mindestens einen Tem-
peratursensors an dem Aufstellgerat zum Aufstellen auf
das Kochfeld angeordnet ist, wobei das Aufstellgerat be-
vorzugt als ein Adapter fiir ein Garbehalter oder als ein
Garbehalter ausgebildet ist. Dartiber hinaus ist es még-
lich, dass bei einer Mehrzahl von Temperatursensoren
mindestens einer der Temperatursensoren an dem
Kochfeld und mindestens einer der Temperatursensoren
an dem Aufstellgerate angeordnet ist.

[0024] Alternativ oder zusatzlich zu der in dem Koch-
feld integrierten Warneinheit kann die Warneinheit als
ein externes Gerat, beispielsweise ein Smartphone oder
ein Tablet oder ein anderes Haushaltgerat, wie eine
Dunstabzugshaube oder ein Ofen, ausgebildet sein.

Patentanspriiche

1. Sicherheitsvorrichtung (2) fiir ein Kochfeld (4), um-
fassend mindestens einen Temperatursensor (6) zur
Erfassung einer Temperatur und eine Kochfeldsteu-
erung (8) zur Ansteuerung mindestens einer Koch-
feldheizung (10) des Kochfelds (4), wobei die Koch-
feldsteuerung (8) mit dem Temperatursensor (6) si-
gnaliibertragend verbunden ist und die Kochfeld-
steuerung (8) und der Temperatursensor (6) derart
ausgebildet und eingerichtet sind, dass mittels der
Kochfeldsteuerung (8) bei einer Uberschreitung ei-
nes vorher festgelegten Temperaturgrenzwerts die
Kochfeldheizung (10) automatisch ausschaltbar
und/oder eine von einem Benutzer wahrnehmbare
Warnung mittels einer mit der Kochfeldsteuerung (8)
signaliibertragend verbundenen Warneinheit (12)
automatisch ausgebbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Temperatursensor (6) und die Koch-
feldsteuerung (8) derartausgebildet und eingerichtet
sind, dass die Temperatur eines auf dem Kochfeld
(4) aufgestellten Aufstellgerats (16) zur Durchfiih-
rung eines Kochvorgangs unabhdngig von einem
konkreten Kochvorgang kontinuierlich erfassbarund
zur Auswertung an die Kochfeldsteuerung (8) wei-
terleitbar ist.

2. Sicherheitsvorrichtung (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens einerdes
mindestens einen Temperatursensors (6) an dem
Kochfeld (4), bevorzugt unterhalb mindestens einer
auf dem Kochfeld (4) angeordneten Kochstelle (14)
zur Aufstellung des Aufstellgerats (16), angeordnet
ist.

3. Sicherheitsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens einerdes
mindestens einen Temperatursensors an dem Auf-
stellgerat zum Aufstellen auf das Kochfeld angeord-
netist, wobei das Aufstellgerat bevorzugt als ein Ad-
apter flr ein Garbehalter oder als ein Garbehalter
ausgebildet ist.
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4.

Sicherheitsvorrichtung (2) nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens einer des mindestens einen Temperatur-
sensors (6) zur Temperaturkontrolle wahrend des
Kochvorgangs ausgebildet und eingerichtet ist.

Sicherheitsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Warnein-
heit als ein externes Gerat ausgebildet ist.

Verfahren zum Betrieb der Sicherheitsvorrichtung
(2) nach einem der Anspriiche 1 bis 5, wobei die
Temperatur des Aufstellgerats (16) zur Durchfih-
rung eines Kochvorgangs unabhangig von einem
konkreten Kochvorgang kontinuierlich erfasst und
zur Auswertung an die Kochfeldsteuerung (8) wei-
tergeleitet wird, und wobei die Kochfeldsteuerung (8)
bei einer Uberschreitung eines vorher festgelegten
Temperaturgrenzwerts des Aufstellgerats (16) die
Kochfeldheizung (10) automatisch ausschaltet
und/oder eine von einem Benutzer wahrnehmbare
Warnung mittels einer mit der Kochfeldsteuerung (8)
signaliibertragend verbundenen Warneinheit (12)
automatisch ausgibt.



EP 3 722 672 A1

o~

12

Fig. 1



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 722 672 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 16 2080

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

X,D

EP 2 885 583 Al (PRIMAIRA LLC [US])

24. Juni 2015 (2015-06-24)

* Absitze [0012], [0015] - [0017],
[0023], [0025], [0026], [0028],
[0031]; Abbildungen 1-10 *

DE 10 2011 001586 Al (WOEFFEN DOMINIK
[DE]) 4. Oktober 2012 (2012-10-04)

* Absdatze [0007], [0011], [0013],
[0025], [0052]; Abbildung 1 *

EP 3 386 268 A2 (ZHEJIANG JIU KANG
ELECTRIC APPLIANCES CO LTD [CN]; BAI YUN
[CN]) 10. Oktober 2018 (2018-10-10)

* Absatz [0026]; Anspruch 20; Abbildungen
1-9 *

EP 2 775 787 Al (MIELE & CIE [DE])

10. September 2014 (2014-09-10)

* Absitze [0030], [0057], [0059];
Abbildung 3 *

WO 2009/060606 Al (PANASONIC CORP [JP];
OGASAWARA FUMITAKA; TOMINAGA HIROSHI;
ISODA KEIKO) 14. Mai 2009 (2009-05-14)
* Absatz [0014]; Abbildung 4 *

N

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-4,6

1,5,6

1,2,4-6

1,2,4-6

INV.
F24C7/08

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24C

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 10. Juli 2020

Fest, Gilles

Prafer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 722 672 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 16 2080

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

160-07-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2885583 Al 24-06-2015  EP 2885583 Al 24-06-2015
US 2014048293 Al 20-02-2014
US 2016076775 Al 17-03-2016
WO 2014028359 Al 20-02-2014
DE 102011001586 Al 04-10-2012 DE 102011001586 Al 04-10-2012
DK 2505923 T3 02-12-2019
EP 2505923 Al 03-10-2012
ES 2758875 T3 06-05-2020
EP 3386268 A2 10-10-2018  KEINE
EP 2775787 Al 10-09-2014 DE 102013162110 Al 18-09-2014
EP 2775787 Al 10-09-2014
ES 2636798 T3 09-10-2017
WO 2009060606 Al 14-05-2009 JP 5092698 B2 05-12-2012
JP 2009117223 A 28-05-2009
WO 2009060606 Al 14-05-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 3722 672 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102011001586 A1 [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

